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Nr 117 Halle Donnerstag den 11 März 1915

Das Ende der Winterſchlacht in der Champagne
Die franzöſiſche Offenſive kläglich geſcheitert Ueber 45000 Franzoſen gefallen 2485 un

verwundete Gefangene Unſere Front in der Champagne ſteht feſter als je
WTB Großes Hauptquartier 10 März 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit war durch Schnee und ſtarken Froſt

eingeſchränkt in den Vogeſen ſogar faſt verhindert
Nur in der Champagne wurde weitergekämpft Bei

Sougin blieben bayeriſche Truppen nach lang andauerndem
Handgemenge ſiegreich Nordöſtlich von Le Mesnil drang der
Feind an einzelnen Stellen vorübergehend in unſere Linien

ein Jm erbitterten Nahkampf bei dem zur Unterſtützung
heraneilende franzöſiſche Reſerven durch unſeren Gegenſtoß
im Eingreifen verhindert wurden warfen wir den Feind end

gültig aus unſerer Stellung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein erneuter Verſuch der Ruſſen auf Auguſto w durch

zuſtoßen mißlang

Der Kampf nordweſtlich von Oſtrolenka dauert
noch an

Die Gefechte nordweſtlich und weſtlich von Praſzuyfz
nehmen weiter einen für uns günſtigen Verlauf

Ein Angriff von uns nordweſtlich von Nowemiaſto machte

Fortſchritte

Mit den heute und in den letzten Tagen gemeldeten
Kämpfen iſt die Winterſchlacht in der Cham
pagne ſoweit zu einem Abſchluß gebracht daß kein Wieder
aufflackern mehr an dem Endergebnis etwas zu ändern ver
mag Die Schlacht entſtand wie hier ſchon am 17 Februar
mitgeteilt wurde aus der Abſicht der franzöſiſchen Heeres
leitung den in Maſuren arg bedrängten Ruſſen in einem
ohne jede Rückſicht auf Opfer angeſetzten Durchbruchsverſuch

als deſſen nächſtes Jiel die Stadt Vouziers bezeichnet war
Entlaſtung zu bringen Der bekannte Ausgang der Maſuren
ſchlacht zeigt daß die Abſicht in keiner Weiſe erreicht worden
iſt Aber auch der Durchbruchsverſuch ſelbſt darf
heute als völlig undkläglich geſcheitert bezeichnet
werden Entgegen allen Angaben in den offiziellen franzö
ſiſchen Veröffentlichungen iſt es dem Feinde an keiner Stelle
gelungen auch nur den geringſten nennenswerten Vorteil
zu gewinnen Wir verdanken dies der heldenhaften Haltung
unſerer dortigen Truppen der Umſicht und Beharrlichkeit
ihrer Führer in erſter Linie dem Generaloberſt v Einem
ſowie den kommandierenden Generälen Riemann und
Fleck Jn Tag und Nacht ununterbrochenen Kämpfen hat
der Gegner ſeit dem 16 Februar nacheinander mehr als

ſechs voll ausgefüllte Armeekorps und un
geheuerliche Maſſen ſchwerer Artillerie
munition eigener und amerikaniſcher Fertigung oft
mehr als 100 000 Schuß in 24 Stunden gegen die von zwei
ſchwachen rheiniſchen Diviſtonen verteidigte Front von 8 Km
Breite geworfen Unerſchütterlich haben die Rheinländer
und die zu ihrer Unterſtützung herangezogenen Bataillone
der Garde und anderer Verbände dem Anſturm ſechsfacher
Ueberlegenheit nicht nur ſtandgehalten ſondern ſind ihm oft

genug mit kräftigen Gegenſtößen zuvorgekommen So exklärt
ſich daß trotzdem es ſich hier um reine Verteidigungskämpfe

handelt doch mehr als 2450 un verwundete Ge
fangene darunter 35 Offiziere in unſeren Händen
blieben Freilich ſind unſere Verluſte dem tapferen
Gegner gegenüber ſchwer Sie übertreffen ſogar
diejenigen die die geſamten an der Maſurenſchlacht be
teiligten deutſchen Kräfte erlitten aber ſie ſind nicht um
ſonſt gebracht Die Einbuße des Feindes iſt auf mindeſtens
das Dreifache der unſrigen d h auf mehr als 45 000 Mann

zu ſchüßen Unſere Front in der Champagne
ſteht feſter als je Die franzöſiſchen Anſtrengungen
haben keinerlei Einfluß auf den Verlauf der Dinge im Oſten

auszuüben vermocht Ein neues Ruhmesblatt hat deutſche
Tapferkeit und deutſche Zähigkeit erworben das ſich dem
jenigen das faſt zu derſelben Jeit in Maſuren erkämpft
wurde gleichwertig anreiht

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 10 März
Amtlich wird verlautbart An der Front in Ruſſiſch Polen

herrſcht auch weiter lebhafte Gefechtstätigkeit Jn Weſt
galizien wurde das von unſeren Truppen ſüdlich Gorlice er
oberte Gebiet noch erweitert Ein anſchließender Schützen
graben des Feindes wurde erſtürmt über 200 Gefangene ge
macht Bei günſtigeren Lichtverhältniſſen hatte geſtern in
ernigen Abſchnitten der Karpathenfront unſere Artillerie
durch gute Wirkung ſichtlich Erfolg Eine nahe vor der Stel
lung liegende Rückenlinie die von feindlicher Infanterie be
ſetzt war wurde infolge des Flankenfeuers unſerer Artillerie
fluchtartig geräumt Der Feind erlitt hierbei im wirkſamen
Schrapnellfeuer ſchwere Verluſte Bei Eroberung einer Stel
lung an dieſer Front wurden 300 Mann gefangen genommen

und viel Kriegsmaterial erbeutet
Vor unſeren Stellungen in Südoſtgalizien herrſcht im

allgemeinen Ruhe Nördlich Nadworna wurde ein feindlicher
Vorſtoß ſchwächerer Feinde kräftig abgewieſen Gleichzeitig
wurden an anderer Stelle mehrere feindliche Batterien die
gegen die eigene Front vorgegangen waren zurückgeworfen
und im Verlauf 190 Mann gefangen

Jn der Bukowina hat ſich in der letzten Zeit nichts er
eignet Am nördlichen Pruthufer bei Czernowitz fanden nur
unbedeutende Plänkeleien ſtatt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

U 20 vernichtet
WT7B Berlin den 10 März

Einer Bekanntmachung des britiſchen Admiral
ſtabes iſt das deutſche Anterſeeboot A 20 heute
durch den engliſchen Zerſtörer Ariel gerammt und
zum Sinken gebracht worden Die Beſatzung iſt
gerettet

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez v Behncke

Zur Torpedierung der 3 engliſchen Dampfer
c B Rotterdam 10 März

Ueber die Torpedierung dreier engliſcher Dampfer wird
u a gemeldet Die Princeß Victoria wurde
18 Meilen von der Merſeymündung entfernt torpediert Das
Schiff hatte alle Vorſichtsmaßnahmen zur Verhütung eines
Unterſeebootangriffes getroffen Das Wetter war am Diens
tag früh ſehr klar Gegen 10 Uhr bemerkte der Steuermann
plötzlich ein Torpedo das in gerader Linie auf das Schiff
zukam Eine gewaltige Exploſion warf das Schiff auf die
Seite zwei Boote wurden niedergelaſſen und die Beſatzung
ruderte in der Richtung der Mündung des Merſeyfluſſes
Zuletzt nahm ſie ein kleiner Dampfer nachdem ſie fünf
Stunden lang der Kälte ausgeſetzt war ins Schlepptau Die
Princeß Victoria ging in 15 Minuten unter Der Dampfer
Blachwood wurde um 6 Uhr früh torpediert und die

Beſatzung brachte zweieinhalb Stunden in Booten zu bevor
ſie von einem Fiſcherboot aufgenommen wurde Der Dampfer

Tangiſtan wurde um 1212 Uhr nachts verſenkt und
war im Begriffe die Boote niederzulaſſen Die Beſatzung
hatte eben darin Platz genommen als das Schiff plötzlich
unterſank Der Ueberlebende ſchwamm
zweieinhalb Stunden auf einer Kiſte umher

WTB Hamburg 10 März Von den torpedierten
Dampfern iſt Tangiſtan aus Swanſea 1906 erbaut 2738
Regiſtertonnen groß Blackwood aus North Shields 1907
erbaut 1230 Tonnen groß und Princeß Victoria aus
London 1902 erbaut und 1934 Tonnen g

Die Beſchießung des U 21 durch eine
engliſche acht

Berlin 10 März Amtlich Die Nachricht daß ein
deutſches Boot am 1 Februar im Georgskanal durch eine
engliſche Dampfjacht mit Geſchützen angegriffen worden iſt
wird engliſcherſeits damit beantwortet daß das ſchießende
Schiff zwar im Frieden eine Vergnügungsjacht im Kriege
aber ein Patrouillenſchiff der engliſchen Marine ſei

Die engliſche Marine hat ſelbſtverſtändlich das Rechr
Handelsfahrzeuge nach Bedarf zu Kriegsdienſten heranzu
ziehen es iſt aber ihre Pflicht derartige Fahrzeuge durch
Kriegsflagge und Wimpel als Kriegsſchiffe ſpäteſtens in dem
Augenblick erkennbar zu machen in dem ſie kriegeriſche Hand
lungen vornehmen Es bleibt die von Deutſchland bekannt
gegebene Tatſache vollinhaltlich beſtehen daß ein engliſches
Schiff ohne Flagge das nach ſeinem Aeußeren für ein Richt
kriegsſchiff gehalten werden mußte am 1 Febr ein deutſches

Boot mit Geſchützen angegriffen hat
v

London 9 März Der Fiſchdampfer Bernicia aus
Jppp mit 9 Mann Beſatzung wird amtlich für verloren
erklärt

Keine Rückſicht für die Gefangenen von U 8
c B Berlin 10 März Nach einer Amſterdamer Mel

dung des Lokalanzeiger weiſt die Londoner Admiralität
darauf hin daß ſeit Kriegsbeginn die engliſchen Kriegs
ſchiffe bei jeder Gelegenheit alle Bemühungen getan hätten
um deutſche Offiziere und Seeleute deren Schiffe in den
Grund gebohrt wurden zu retten Mehr als 1000 Mann
ſeien unter gefährlichen und ſchwierigen Umſtänden gerettet
worden und die geſangenen Offiziere ihrem Range ent
ſprechend behandelt worden Die Admiralität fühle ſich
jedoch nicht berechtigt die gleiche ehrenvolle Behandlung
auszudehnen auf die 29 Mann des Tauchbootes U das
in dem Verdacht ſtehe unbewaffnete Handelsſchiffe rerſenkt
und Torpedos abgefeuert zu haben auf Schiffe mit Nicht
kämpfern und Neutralen und Frauen und Kindern an Bord
Unter anderen werde der Dampfer Otiole und Julie
ſeit Anfang Februar vermißt Es ſei natürlich ſchwierig
eine Anzahl beſonderer Miſſetaten feſtzuſtellen

142 engliſche Handelsſchiffe verloren

Die B Z am Mittag veröffentlicht nach genauer
privater Aufſtellung e ine Ueberſicht über 126 bis zum

delsſchiffe wobei 4 Hilfskreuzer die in der Liſte der Times
mitberückſichtigt waren mitgezählt ſind Jm ganzen hat alſo
England mindeſtens 142 Schiffe verloren

Die 126 verlorenen britiſchen Handelsſchiffe unter
Anrechnung der 4 bewaffneten Hilfskreuzer haben einen
Tonnengehalt von 437 879 Tons Von dieſen 126 Handels
ſchiffen wurden 57 ein Opfer unſerer Kriegsſchiffe nämlich
17 der Karlsruhe 16 der Emden 4 der Dresden 3 der
Leipzig und 1 der Königsberg 16 eine Beute unſerer

Unterſeeboote 11 wurden durch deutſche Hilfskreuzer ver
nichtet 9 liefen auf Minen auf ein Schiff ſtrandete Bei
den übrigen britiſchen Handelsſchiffen iſt die Urſache ihres
Untergangs unbekannt

Ein unangenehmes Urteil des Londoner
Priſengerichts

e B London 10 März Das Urteil des Priſengerichtes
über die Beſchlagnahme von Kupfer wird bezüglich der Rechte
der Neutralen einen Präzedenzfall bilden Die Küpferladung
von 1000 Tonnen war aus Amerika nach Gothenburg kon
ſigniert und in zwei neutralen und drei engliſchen Schiffen
verladen Das Kupfer war für Lieferanten der ſchwediſchen
Regierung beſtimmt Die Ladung war auf hoher See durch
die Admiralität beſchlagnahmt worden Ein Vertreter der
ſchwediſchen Eigentümer erſchien vor dem Priſengericht und
betonte daß kein Grund vorhanden ſei Kupfer als Konter
bande zu behandeln und das Eigentum Neutraler ohne Pro
zeß zu beſchlagnahmen Der Generalſtaatsanwalt vertrat
den Standpunkt daß keine Regeln des Priſengerichtes das
Recht der Krone beſchränkten ſich z wichtigen militäriſchen

das Eigentum Neutraler das ſich in ihrem Bereich
fände gegen eine angemeſſene Entſchädigung anzueignenWie bereits gemeldet lautete das Urteil di daß das

Kupfer von dem ein Teil bereits nach dem Arſenal in Woolwich geſandt war wieder unter die Verwahrung des Gerichtes

e werden müſſe Ueber die Frage der Konterbande und
des Rechtes der Beſchlagnahme erging noch kein Urteil

1 März ſeit dem Kriegsausbruch vernichtete engliſche Han
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Regi
War überreicht hat Die amerikaniſche Note erbittet einige

künfte über die Art und Weiſe wie die Verbündeten ihrehen Eatſhitegangen in Anwendung zu bringen gedenken

nachmittag 3 Uhr Die einzigen gemeldeten Ereigniſſe ſind
die geſtern abend bei Anbruch der Nacht erfol
des Gebietes öſtlich Steenstraete durch
einem mißlungenen Angriffsverſuch gefolgt war Außerd
wurden am Reichsackerkopf mehrere feindliche Angriffe leicht

abgewieſen

Anfragen Amerikas an Frankreich

WTB Paris 9 März Echo de Paris meldet daß die
erung d Staadie

der Vereinigten ten der franzöſiſchen RegieAntwortnote W die franzöſiſche engliſche Note vom

Joffre meldet
WTB Paris 10 März Amtlicher Bericht von ern

Beſchießungden Feind Uebung
Außerdem

1500 Judenfamilken als Schild

Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Geſtern
er befeſtigten Stellung unſerer

Truppen nördlich Nadworna ein ruſſiſcher Parlamentär der
mitteilte Befehl des ruſſiſchen Kommandanten würden

u 1500 Judenfamilien überdie en Linien hinaus nach den öſterreichiſchen Truppen

vormittag erſchien vor

morgen vormitt

WTB Wien 10 März

en Durch dieſes unerhörte brutale Vorabge ehen beweale ver Feind zweifellos tauſende von beteiete die

er brotlos und obdachlos gemacht hat gleicheiner Vieh
herde vorfährdet unſeren Stellungen nahen zu können
Dem ruſſiſchen Kommando wurde daher durch einen Parla
mentär eine ſchriftliche Antwort überſandt nach der das
Ueberſchreiten der eigenen Linien von feindlicher Seite unter
keinen Umſtänden für irgend jemand geſtattet werden könne

ſich herzutreiben um ſich

Mb Deutſcher Reichstag
4 Sitzung Mittwoch den 10 März 1916
Das Haus iſt voll beſetzt die Tribünen ſind überfüllt

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Dr Helffe
rich Kraetke Dr Lisco v Jagow Dr Solf

Jn der Hofloge hat der amerikaniſche Botſchafter Gerard
Platz genommen

Die Eröffnung

Präſident Dr Kaempf
eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Minuten mit folgender An
ſprache Nach einer Vertagung von mehr als drei Monaten heiße
ich Sie alle zu neuer Arbeit in dieſem Hauſe willkommen ſowohl
Sie die Sie zu den Fahnen einberufen aus dem Felde
erbeigeeilt ſind wie Sie die Sie in der Heimat der Kriegshilfe
hre Tätigkeit widmen alle nur von einem Gedanken beſeelt

von dem Gedanken an die e Durchführung des gewaltigen
uns aufgezwungenen Krieges Beifall

Auf allen Kriegsſchauplätzen ſtehen wir mitten in der Enk
wicklung ſchwerwiegender Ereigniſſe Jm Weſten hält unſer
tapferes Heer trotz aller Mühen und Strapazen mit echt deut
ſcher Zähigkeit die 400 Kilometer lange Schlachtlinie von den
Vogeſen bis an den Kanal unerſchütterlich feſt wie eine
Mauer von Stahl und Eiſen an der die Verſuche der
feindlichen Offenſive machtlos zerſchellen Beifall Jm Oſten lei
tet ein genialer ſtrategiſcher Gedanke auf einer noch längeren

Front von der Oſtſee bis zu der Bukowinag die kriegeriſchen
Operationen Unter beinahe r Anſtrengungen die
ein Winterfeldzug in unwirtlichen Gegenden von den helden
mütigen Soldaten unſerer und der öſterreichiſch ungariſchen Armee
verlangt ſind hier Erfolge erzielt wie ſie ſeit dem Tage von
Sedan nicht erlebt worden Lebh Beifall Jm Süden hält die
tapfere Osmaniſche Armee Wacht an den Dardanellen die die
übermächtige engliſch franzöſiſche Flotte vergeblich zu überwin
den verſucht hat und bedroht am Suegkanal unter der Fahne des
Heiligen Krieges mit ihrer Vorhut Aegypten den Angelpunkt der
britiſchen Weltherrſchaft r

Als das deutſche Volk von 7 Monaten in den Kampf zog
war es von dem Bewußtſein durchdrungen daß es fich in dieſem
Kampfe mit einer übermächtigen Koalition um ſeine Exiſtenz
handele um ſein wirtſchaftliches und politiſches Leben Niemals
ſeit Beginn des Krieges iſt das Ziel unſerer Feinde uns wirt
ſchaftlich zu vernichten unverhüllter ausgeſprochen worden als
in den letzten Wochen Nicht mit den Waffen allein nicht allein
mit den der Zahl nach uns überlegenen Kräften ihrer Heere und
Flotten wollen ſie uns bekämpfen nein ſie rufen den Hunger
als ihren Bundesgenoſſen auf Die engliſche Regie

rung erklärt ſie könne in dem Kampfe mit Englands Todfeind
auf das Mittel der Aushungerung Deutſchlands nicht verzichten

Deutſchland hat die Antwort hieraur gegeben Gezwungen
fich gegen dieſen neuen Verbündeten unſerer Feinde zu wehren
wählt es das beſte Mittel der Verteidigung den Angriff Mit
der Ruhe und Tatkraft auf die Deutſchland ſtolz iſt eröffnet
unſere Admiralität en das engliſche Wirtſchaftsleben den
Krieg mit unſeren Unterſeebooten deren Mannſchaften
und Offiziere ſchon ſo viele Beweiſe re heldenhaften Todes

mutes e haben Lebhafter Beifall Deutſchland aber läßt
ſich nicht durch Hunger e und wenn unſere Feinde glauben
uns auf dieſem Wege und durch die Androhung von Repreſſalien
die allem Völkerrecht Hohn ſprechen mürbe zu machen ſo haben
ſie ſich verrechnet Stürmiſche Zuſtimmung Jn ihre Rechnung
haben ſie nicht eingeſtellt die wirtſchaftliche Kraft unſeres
Volkes die mehr Hilfsquellen in ſich ſchließt als unſere Feinde

laubt Mögen manche Beſchränkungen in den Lebensgewohn
iten nötig werden die vorhandenen Lebensmittel reichen aus

für die Ernährung des Volkes und die zweite Kriegsanleihe vonfünr Milliarden Part findet begeiſterte Aufnahme im
ganzen Lande Beifall

Unſere Feinde haben in ihre Rechnung nicht eingeſtellt das
Organiſgationstalent des Deutſchen das Ordnung zu
bringen verſteht auch in ſcheinbar unentwirrbare Verhältniſſe die
Stärke unſerer Landwirtſchaft die Tatkraft undFindigkeit unſeres Handels und unſerer Jnu ſtrie die allen feindlichen Gegenmaßregeln zum Trotz
bis dahin unbekannte Wege und Quellen zu eröffnen verſtanden
haben und vor allem haben ſie in ihre Rechnung nicht eingeſtellt
die Einmütigkeit der Nation und den feſten
Willen zum Sieg lebhafter Beifall der im ganzen Volk
unausrottbar vorhanden iſt demgegenüber alle Härten und Schwie
rigkeiten die der Krieg mit ſich bringt verſchwinden und der un
überwindlich iſt weil er auf dem felſenfeſten Vertrauen beruht
in die Zukunft des Deutſchen Reiches Beifall

Ungeheuer groß ſind die Opfer an Gut und Blut die das ganze
Volk mutig dem Vaterlande darbringt ungeheuer die Verluſte an
Menſchenleben die mit ſtillem Schmerz und doch mit Entfſchloſſen
heit getragen werden Es kann nicht oft genug betont werden
daß ein Volk das dieſer Opfer dieſer Hingebung an das Vater
land fähig iſt nicht zu beſiegen nicht zu vernichten iſt Lebhafte
Zuſtimmung Wie der Allmächtige der Heerſcharen bisher
den Sieg an unſere Fahnen geknüpft hat ſo wird des ſind wir
ſicher auch der endgültige Sieg unſerer gerechten Sache beſchie
den ſein Und auf den blutigen Schlachtfeldern im Oſten und
Weſten wird ein dauernder Frieden erwachſen z uns führt zu
neuer Blüte neuer Macht und neuer Größe unſeres geliebten
Vaterlandes Stürmiſcher anhaltender Beifall

Der Präſident macht Mitteilung von dem aus Anlaß des Un
terganges des Oſtaſiatiſchen Geſchwaders an den Kaiſer gerichteten
i e ketegramm und der uf erfolgten Dankantwort des

aiſers
Auf die Sympathiekundgebungen des deutſchen Reichstages

an die Parlamente der uns verbündeten Reiche an das öſter
reichiſche ungariſche und orttomaniſche Parlament ſind freund
ſchaftlich gehaltene Antworttelegramme eingelaufen

Das lkürkiſche Parlament hat ferner aus Anlaß des letzten
großen Sieges in r ne geſandtAnläßlich der Erdbebenkataſtrophe Italien hat der Prä
ſident durch den hieſigen italieniſchen Botſchafter dem italieniſchen
Parlament das Beileid des Reichstages ausgeſprochen Das
italieniſche Parlament hat mit einem Danktelegramm geant
wortet

Zum Gedächtnis des am 28 e v J verſtorbenen
Ig Dr Semler Natl erheben ſich die Mitglieder von den

ätzen
Der Reichskanzler hat dem Reichstagspräſidenten unter dem

7 Januar mitgeteilt der frühere Abgeordnete Dr Weill auf
u des elſaßlothringiſchen Miniſteriums vom 8 Januar

einer Staat igkeit verluſtig erklärt worden iſt und
t und Sitz und Sicune im Reichsrit ſein Man

tag verloren hat Eine Erſatzwahl für den Wahlkreis Metz iſt
ſogleich angeordnet worden

Die Prüfung des Mandats des Abg Wetterlé wird der Ge
ſchäftsordnungskommiſſion überwieſen

Die Fachkommiſſionen werden gebildet Die verſtärkte Budget
kommiſſion beſteht aus 86 Mitgliedern

Die erſte Leſung des Ekals

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Dr Helfferich
Sie haben ſich zu einer Kriegstagung verſammelt um im Ver

ein mit den verbündeten Regierungen über die Reichsgeſchäfte zu
beroten Hauptgegenſtand Jhres Arbeitsprogrammes iſt die Prü
fung des Reichshaushaltsetats für das kommende Rechnungsjahr
und die Bereitſtellung der für die Fortführung des Krieges erfor
derlichen Mitlel Dieſem Umſtande verdanke ich als Leiter der
Reichsfinanzverwaltung die Ehre Jhre Beratungen einleiten und

hren Arbeiten namens der verbüs deten Regierungen Erfolg und
egen wünſchen zu dürfen Jch habe das Vertrauen daß dieſe

uten Wünſche und die Hoffnungen mit denen das ganze Land
Jhre Beratungen begleitet in Erfüllung gehen werden denn ich
weiß der Herr Präſident hat es vorhin in ſeiner Begrüßungs
anſprache ausdrücklich beſtätigt daß auch dies Haus von dem
einen großen Gedanken durchdrungen iſt der heute in allen deut
ſchen Herzen wohnt Zuſammenhalten durchhalten
alle Kräfte einſetzen allen Streit vertagen bis
zum endgültigen und vollgültigen Sieg Beifall

Es iſt mir zum erſtenmal gegeben als Vertreter der ver
bündeten Regierungen vor Jhnen zu erſcheinen Jch glaube eine
Pflicht zu erfüllen und auch in Jhrem Sinne zu ſprechen wenn
ich hier zum Ausdruck bringe wieviel die Finanzen des Reiches
meinem hochverehrten Amtsvorgän ger verdanken Zuſtim
mung und Beifall Viele Jahre hindurch haben Sie ihn an der
Arbeit geſehen Sie kennen das vorbildliche Pflichtgefühl und die
treue Hingebung die geſunde Klugheit und die vielerfahrene Sach
kenntnis die den Schatzſekretär Kühn auszeichneten Beifall Die
Finanzierung der letzten Heeresvorlage durch den Wehrbeitrag iſt
in erſter Reihe ſein Werk und dieſe Tat ſichert ihm ſeinen Platz
in der deutſchen Geſchichte Beifall Die Gründe die ihn zur
Niederlegung ſeines Amtes bewogen ſind ein ehrenvolles Zeugnis
für ſeine peinliche Gewiſſenhaftigkeit Er glaubte vielleicht zu
Unrecht daß ſeine geſundheitlichen Kräfte den großen und ſchwe
ren Anforderungen die dem Leiter der Reichsfinanzen aus dem
Krieg entſtehen nicht mehr voll gewachſen ſeien und hat daraus
die Folgerung gezogen jetzi ſchon das ihm in mehr als zwanzgig
jähriger Tätigkeit lieb gewordene Amt frei zu machen

Das Vertrauen des Kaiſers hat mich zum Nachfolger des ver
dienten Mannes beſtimmt Der Entſchluß das verantwortungs
volle Amt auf mich zu nehmen iſt mir nicht leicht geworden Vor
mir ſah ich und ſehe ich ohne Unterlaß rieſengroß die Aufgaben
die der Krieg die der Friedensſchluß und die ſchließlich die militä
riſche und wirtſchaftliche Wiederherſtellung für den Leiter derReichs
finanzen mit ſich bringt Aber ich wußte auch daß ich nicht das
Recht hatte in ſolcher Stunde klein zu ſein und zu verzagen Das
Soldatenherz das in jeder deutſchen Bruſt ſchlägt ſagte mir ein
kategoriſches Du mußt Lebhafter Beifall Jn dieſem Geiſte
habe ich mein Amt übernommen will ich es führen Was ich mei
nem Kaiſer gelobt was ich mir ſelbſt verſprochen habe das will
ich an dieſer Stelle vor den erwählten Vertretern des deutſchen
Volkes wiederholen Meine ganze Kraft und meine ganze Perſon
ſoll der Aufgabe gehören die mir in dieſer unerhört ernſten und
ſchweren aber auch unerhört großen und ſtolzen Zeit zu teil ge
worden iſt

Ueber eines bin ich mir dabei klar Die allererſte Voraus
ſetzung erfolgreichen Wirkens auf dieſem ſchweren Poſten iſt das
Vertrauen und die Unterſtützung aller zur Mitarbeit Berufenen
Um dies Vertrauen und dieſe Mitarbeit bitte ich Sie eindring
lichſt Jn ſchweren Tagen werde ich an Sie herantreten müſſen
mit Fragen die gewaltige Intereſſen auf das tiefſte berühren
und das weiß ich im voraus Jch werde nicht immer das Glück
haben mit Jhnen allen einer Meinung zu ſein zuſtimmendeHeiterkeit ſchon deshalb nicht weil Sie ſo aus ſich ſelbſt die Ge

pflogenheit haben
Schuhe über den gleichen Leiſten zu nageln Aber ein Hauch
des Geiſtes der in dieſem großen Krieg durch alle deutſchen Lande
und alle deutſchen Klaſſen weht wird auch künftighin Meinungs
verſchiedenheiten und Jntereſſenkonflikte auch auf meinem Ar
beitsgebiet abmildern J weiß ſehr wohl daß Gegenſätzlich
keiten der Weltanſchauungen und der materiellen Jntereſſen auch
durch dieſen Krieg nicht aus der Welt und dem deutſchen Volke
verſchwinden werden daß Sie nicht darauf verzichten können und
dürfen die Anſchauungen und Jntereſſen Jhrer Kreiſe Berufs
ſtände und Parteien zu vertreten

Was Lebenskraft hat und wachſen will muß ſich rühren und
wehren Das iſt auch im Leben der Völker ſo Nur darf die aus
dem Leben geborene und Leben ſpendende Wärme nicht zur wieder
zerſtörenden und verhehrenden Feuersbrunſt werden Der wohl
tätige Widerſtand der hier eingeſchaltet werden muß iſt das alles
überragende Bewußtſein unſerer deutſchen Lebens und
Kulturgemeinſchaft die alles umfaſſendeLiebe zu unſerem

n deutſchen Vaterlande Lebh Beifall Jch werde mich nicht
auf beſchränken können Jhnen den Haushaltsentwurf für 1915
erläutern und zu begründen zumal zum Etat nicht allzu viel zu

agen iſt ſondern werde Jhnen im Anſchluß an die Etatsbegrün
ng einen Ueberblick der Lage auf dem finanziellen

Kriegsſchauplatz geben ſowohl über die zu ergreifenden
Maßnahmen wie auch über die Maßnahmen unſerer Feinde Nur
aus einem ſolchen Ueberblick heraus kann ich die Notwendigkeit
des neuen außerordentlichen Kriegskredits von zehn Milliarden
Jhnen näher bringen

Nicht ſprechen will ich über das finanzielle Pro
gramm für die Zukunft weil ein praktiſch durchführbares
und akzeptables Programm einen feſten Untergrund von Tatſachen
braucht Dieſer Untergrund iſt heute noch nicht da er ſoll erſt durch
den Ausgang des Krieges und durch die Bedingungen des Frie
densſchluſſes geſchaffen werden

An die großen Aufgaben die in jedem Fall kommen werden
werde ich herantreten ohne jede Befangenheit und unbeirrt durch
Schul und Parteimeinungen Wir alle werden wohl überkom
mene Anſchauungen in manchen Punkten daraufhin prüfen
müſſen ob ſie gegenüber den Erfahrungen dieſes Krieges und
gegenüber den durch den Frieden geſchaffen werdenden neuen
Problemen eine Reviſion bedürfen Mir ſcheint wir werden alle
mehr oder weniger umlernen müſſen Die Zeit die wir durch
machen iſt das größte Erlebnis das je einer Generation beſchert
ward Und erleben heißt für den denkenden Menſchen lernen
Jch will aber von der Gegenwart ſprechen

Der Entwurf iſt in der Geſchichte des Deutſchen Reiches
der erſte Kriegsetat Sie dürfen ſich deshalb nicht wun
dern wenn er äußerlich anders ausſieht als ſeine Vorgänger

für einen ruſſiſchen Angriff

unge

nicht am gleichen Strang zu ziehen und die

t werdeDer Raum vor der Fron altes werde erſ die schalten
ſetzen Es heißt weiter daß die Verantwortung füabſichtigte unmenſchliche Handlung ausſchließli für die

Kriegsgebrauch hohnſprechenden Befekyt War Luft beſteht da

Frauen als Trainſoldaten in Rußland

perſonal in die Armee eintreten dürfen

Es geht ihm wie ſo manchem einſt wohlbeleibten und ſtattlichen
Landſturmmann draußen im Felde Er iſt um einige
Pfund magerer geworden Heiterkeit Aber das
iſt leider nur äußerlich Große Heiterkeit Die Sum
men die wir für die Weiterführung des Krieges benötigen
laſſen den Etatsentwurf mit 13 Milliarden Maxk ab
ſchließen alſo mit einer Summe viermal ſo groß als der größte
Etat der Jhnen bisher jemals vorgelegt wurde Die 10 Mil
liarden für die außerordentlichen Kriegsausgaben geben dem
Entwurf ſein eigenes Gepräge aber die Wirkungen des Kriegs
zuſtandes erſchöpfen ſich keineswegs im außerordentlichen Etat
Sie greifen weit hinüber in das Ordinarium Bei dem ordent
lichen Budget ſtanden wir vor einer geradezu unlösbaren Auf
gabe Das Budget ſollte ſeiner Natur nach ein Voranſchlag
der zu erwartenden Einnahmen und der zu leiſtenden Aus
gaben ſein Ein ſolcher Voranſchlag iſt bei der Unſicher
heit über die Zeitdauer des Krieges und bei der Unſicherheit
über die Einwirkung des Krieges auf die Etatspoſitonen geradezy
unmöglich

Auch die Zeit von 8 Monaten die der Krieg bisher währt
gibt keinen genügenden Anhalt für einen Voranſchlag Wir wiſſen
ja auch aus den Verhältniſſen in normalen Zeiten daß die Wir
lichkeit oft anders ausſieht ols die Anſchläge die wir vorlegen kö
nen Unter den jetzigen Verhältniſſen einen einigermaßen zutref
fenden Voranſchlag vorzunehmen dazu gehört mehr Vorausſicht
mehr Mut als man jemandem zumuten kann Daher verzichten wir aufdie Voranſchläge die wir ſonſt gehabt gaben
Dieſer Verzicht bedeutet aber keinesfalls daß wir überhaupt a
einen Haushaltsetat verzichten wollen Das Budget hat ja auch
noch neben den Voranſchlägen zwei andere Aufgaben nämlich
erſtens die verfaſſungsmäßigen Grundlagen für die Reichsfinanz
wirtſchaft zu ſchaffen Auf dieſe wollen wir auch jetzt währent
der Kriegszeit nicht verzichten

Der zweite Punkt iſt die Schaffung und Sicherung des kal
kulatoriſchen Budgetmaßſtabes für die geſamte Wirtſchafts
führung für die Rechnungslegung und en Sie er r alſo
in dem vorliegenden Entwurf dasſelbe Thema dieſelbe Anord
nung dieſelben Poſitionen wie gewöhnlich Sie irre auch die
ſelben Kapitel Titel und Poſitionen angeſetzt Aber mit wenigen
Ausnahmen ſtimmen ſie nicht mit dem Vorjahre überein So
weit es möglich und durchführbar war iſt es vermieden worden
in dieſem Etat mit neuen Forderungen hervorzutreten Neue
Stellen ſind nicht vorgeſehen Für Bauten und
andere Zwecke haben wir lediglich zweite Raten eingeſtellt ab
geſehen von wichtigen Neuforderungen bei der Poſt wo kein Auf
ſchub möglich war Von dem Schema ſind wir nur abgewichen
bei dem Etat der Heeresverwaltung und den Kolonien Hier
haben wir von einer Detaillierung abſehen müſſen Denn vom
erſten Tage der Mobilmachung an war der ordentliche Etat für
Heer und Marine gewiſſermaßen außer Kraft geſetzt Wir wiſſen
nicht wann der Augenblick der Demobiliſierung kommt aber wir
hoffen daß das noch in dieſem Rechnungsjahr der Fall ſein wird
Dann werden wir in einem Nachtragsetat die Ausgaben für Heer
und Marine ſpezialiſieren können

Die Nachrichten aus unſeren Kolonien zeigen uns
daß dort die Männer mit dem Herzen auf dem rechten Fleck an
ihrem Platze ſind Beifall Wir wiſſen daß dieſe Männer das
Menſchenmögliche tun um den Feind mit allen Mitteln zu be
kämpfen das in harter Arbeit Erworbene und nutzbar gemachte
Land zu ſchützen die ihnen anvertrauten Menſchenleben zu ſichern
ſich ſelbſt und der deutſchen Flagge Ehre zu machen ja ich ſtehe
nicht an zu die Ehre des weißen Mannes in den Kontinen
ten mit farbiger Bevölkerung zu retten Lebh Beifall Wir
konnten und wollten Jhnen von den Schutzgebieten keine ins ein
zelne gehende Etats vorlegen Wir haben Jhnen nur einen kurzen
Entwurf unterbreitet durch den nach Art eines Not geſetzes
den Männern draußen in den Kolonien die Möglichkeit gegeben
werden ſoll die Finanzwirtſchaft weiter zu führen

Das wäre das was ich über die formale Seite des Etats zu
ſagen hätte Materiell habe ich noch einiges hinzuzufügen Der
Bedarf an fortdauernden Ausgaben für das Reichsheer
Reichsmilitärgericht und die Reichsmarine ſtellt nicht den vollen
r r ſondern nur die Hälfte des normalenahresbedarfs dar Das hat ſeinen Grund darin daß
die Ausgaben für Heer und Marine für ein halbes Jahr auf den
außerordentlichen Etat entfallen Das heißt alſo daß ungefähr
bis zum Spätherbſt J Laſten des Etats des Heeres und der
Marine ordentliche Ausgaben überhaupt nicht zu leiſten ſind
Endet der r üher ſo wird länger als für ein halbes Jahr
der außerordentliche Etat in Anſpruch genommen werden Dauert
der Krieg länger F wird entſprechend der fortdauernde Ausgabe
bedarf erhöht werden Unter allen Umſtänden werden wir nach
Friedensſchluß gezwungen ſein mit einem Nachtragsetat zu
kommen da ſich erſt dann die Friedensbedürfniſſe für Heer und
Flotte überſehen laſſen Wenn ich auch die Erörterung im ein
zelnen der Budgetkommiſſion überlaſſen möchte ſo muß ich doch
auf einen Punkt im Etat hinweiſen auf den Etat der Reichs
ſchulden Wir haben uns nicht veranlaßt geſehen die planmäßige
Tilgung der Reichsſchulden einzuſtellen e 4

Es erſchien mir wichtig die nach ſo vielen Mühen endlich ein
geführten Grundſätze einer planmäßigen Schuldentilgung auch jetzt
in der Kriegszeit für die künftige Friedenszeit aufrecht zu erhalten
und ich glaube mich hierwit in Uebereinſtimmung mit dem hohen
Hauſe zu befinden Zuſtimmung und Beifall Für die Kriegs
anleihen ſelbſt haben wir allerdings eine Tilgung nicht vorgeſehen
Das iſt ein Punkt der der Regelung bei Friedensſchluß überlaſſen
bleiben kann Beim Etat der Reichsſchulden finden Sie einen
Mehrbedarf für Verzinſung von nahezu einer Milliarde Das er
klärt ſich daraus daß die Reichsſchulden die bei Ausbruch des
Krieges rund fünf Milliarden betrugen inzwiſchen auf fünfzehmn
Milliarden angewachſen ſind und daß wie die neue Kreditforde
rung zeigt ſie weiter wachſen und wachſen müſſen wenn der Krieg
länger andauert Das iſt alſo derjenige Poſten im GBudget der
vorläufig durch den Krieg am meiſten getroffen wird Auch hier
haben wir geglaubt nicht darauf verzichten zu können ſolange wir
es können zurzeit können wir es noch die Zinſen für die
Tilgung der Reichsſchulden in den ordentlichen Etat einzuſtellen
Man muß auch in Kriegszeiten vermeiden auf die ſchiefe Ebene
zr kommen und Schulden mit neuen Schylden zu tilgen Wie ſich
ie Verhältniſſe bei der Reichsſchuld ſpäterhin galt werden

hängt von dem Kriegsausgang ab Wir werden nicht da
rauf verzichten können und wir denken nicht da
ran darauf zu verzichten daß unſere Feinde
auch für den materiellen Schaden aufkommen
müſſen der uns durch den von ihnen begonnenen
greß er wäch ſt Lebh Zuſtimmung

Die Rechnung für das zu Ende gegangene Finangjahr 1914
ſchließt trotz des Krieges nicht mit einem zhlbe an ſondern vor
ausſichtlich mit einem h e ab Hört hört Die
ſer Ueberſchuß wird ungefähr 88 Millionen Mark betragen Jch

unter Feuer
Judenfamilien davon in Kenntnig

de
deſchen Kommandanten zufalle der r ar ariſchen je

l erteilt habe dies um

o mehr als dieſe Unhuldigen nicht bloß als Schild für die ruſſiſchen Truppen
ienen werden

e B Wien 9 März Der Stadthauptmann von Moskau
gab wie die Reichspoſt über Bukareſt meldet die Erlaub
nis daß Frauen im Alter von 25 50 Jahren als Trainfahr



wil rer Freude nicht ſtören aber die enbaftigkeit t doch daß ich M alſcre daß dieſer Ueberſchuß nur ein

rechnungsmäßiger iſt Heiterkeit Der ehrbeitrag z
eine Mindereinnahme gebracht was ſich daraus erklärt daß die
urſprüngliche Schätzung ſich nicht als gerechtfertigt erwieſen hat

Der vorliegende Etat balanciert nicht nur äußerlich ſondern
er trägt auch immerhin ei gewiſſes inneres Gleichgewicht in ſich
ſelber Daß ich dieſes Urteil ausſprechen darf auf Grund der
Ergebniſſe einer achtmonotizen Kriegszeit zeigt wie ſo ſolide
die Fundamente ſind auf denen unſere Reichsfinan z
wirtſchaft beruht Wir dürfen die beruhigende Gewißheit in
uns tragen deß der Unterbau den deutſche Arbeit deutſche Jntelli
genz und deutſche Methode geſchaffen haben ſelbſt für eine Welt
von Feinden ſchlechthin unzerſtörbar iſt Beifall
Dieſer Krieg ſprengt ja alle Formen und Maße mit denen wir
bisher zu rechnen gewohnt waren

Die Zahl der Rieſenheere und Verluſte an Menſchenleben
der Verbrauch an Material die Zerſtörung an Werten der Kum
mer und das Herzeleid im ganzen Lande vom Palaſt bis zur
Hütte aber auch der Opfermut und die Willenseinheit der un
rigen Millionen das alles ſind Vorſtellungen an die ſich die

Menſchheit erſt gewöhnen muß Wir müſſen heute mit
Summen rechnen die eine geradezu ſchwindligeHöhe haben Die wöchentlichen Anegaben der ſämtlichen
kriegführenden Großmächte belaufen ſich allein auf 135 Mil
liarden Mark Die verbündeten ſind genötigt Sie
zu erſuchen zu den bereits bewilligten Krediten von zweimal
fünf Milliarden den im außerordentlichen Etat für das Jahr 1915
angeforderten weiteren Kriegskrediten von 10 Mil
liarden Mark Jhre Zuſtimmung zu erteilen um uns die
aötige finanzielle Bewegungsfreiheit zu ſichern Bei dieſen gewaltigen Forderungen wie ſie niemals von einem Parlament der

Welt verlangt worden ſind ſind wir überzeugt daß kein Opfer
zu groß keine Laſt zu ſchwer ſein kann wenn es ſich um unſer
ein und alles wenn es ſich um den Beſtand und die Größe des
Vaterlandes handelt So ſchwer r die finanziellen Opfer
ſind die ſchwerſten Opfer ſind ſie nicht Das ſchwerſte Opfer
iſt das gute deutſche Blut das draußen auf den Schlachtfeldern
in Weſt und Oſt gefloſſen iſt und noch fließen wird

Mit der Bewilligung der Mittel zur Fortführung des Krieges
iſt es aber nicht getan Das iſt nur eine Autoriſation der Re
gierung dieſe Mittel im Anleihewege flüſſig zu machen Jch
bitte Sie begnügen Sie ſich nicht mit dem ſtolzen Bewußtſein
die Mittel bewilligt zu haben Beteiligen Sie ſich auch
an ihrer Aufbringung Nicht nur mit Jhrem eigenen
an ſoweit es in Jhren Kräften ſteht das iſt ſelbſt
verſtändlich klären Sie die gewählten Vertreter des deutſchen
Volkes die Leute die Jhnen ihr Vertrauen geſchenkt haben über
ihre Pflichten auch auf dieſem Gebiete auf Dieſer Pflicht
kann ſich niemand entziehen Beifall Unſere erſte An
leihe iſt der größte Erfolg geweſen den jemals eine Finanz
operation gehabt hat Wir verdanken ihn der zähen Arbeit des
deutſchen Volkes und ſeinen Fortſchritten der opferwilligen
Vaterlandsliebe aller Schichten der Bevölkerung der Organi
ſation unſeres Geld und Kreditweſens und der ausgezeichneten
Leitung unſeres Anleihegeſchäftes

Es iſt mir ein Bedürfwis hier auszuſprechen welches Verdienſt
um unſere finanzielle Kriegsbereitſchaft ſich die Reichsbank
erworben hat Beifall Jn jahrelanger zäher Arbeit hat der
Reichsbankpräſident darauf hingewiekt unſer Kreditweſen für den
Krieg vorzubereiten Hierbei iſt er oft auf Zweifel und Be
denken geſtoßen Er hat aber in einem Maße Verſtändnis ge
funden daß ohne geſetzlichen Einflaß unſere gewaltige Kredit
organiſation ſich wahrend des Kriegsausbruches beſſer bewährt hat
als die irgend eines anderen Landes Sehr richtig

Neben der unvergleichlichen Tapferkeit unſeres Heeres war
dies der größte Erfolg Der glänzende Erfolg der erſten Kriegs
anleihe iſt aber nur ein erſter Erfolg Eine ne Schlacht
iſt noch kein gewonnener Feldzug Auch dieſer zweite
Appell an die deutſchen Sparer und Kapitaliſten
muß ausgiebigſten Widerhall finden Die Orga
niſation die bei der Aufbringung der erſten Kriegsanleihe ſo vor
züglich funktionierte iſt noch weiter ausgebaut worden So haben
ſich ihr auch ſämtliche Kreditgenoſſenſchaften zur Verfügung ge
ſtellt Jn den kleineren prager in denen nicht wenigſtens eine
Sparkaſſe beſteht nehmen die Poſtanſtalten Zeichnungen entgegen
Auch haben wir uns an die Regierungen der Einzelſtaaten ge
wandt daß ſie unſere Werbearbeit unterſtützen Um auch den
breiteſten Maſſen die finangziellen Vorteile die eine Zeichnung auf
die Kriegsanleihe gewährt vor Augen zu führen haben wir ein
Merkblatt enDas ganze Volk muß erkennen daß dieſer Krieg mehr als
irgend einer zuvor nicht nur mit Eiſen ſondern auch mit Geld
geführt wird Für dieſen Krieg beſteht nicht nur eine
allgemeine Wehrpflich ſondern auch eine allge
meine Spar und Zablpflicht Sehr richtigl Keiner
darf ſich dieſen Pflichten un Der Verſchwender notwendi
ger Lebensmittel und der ammonsknecht der ſich von
ſeinen Schätzen nicht trennen kann ſteht dem Deſerteur
gleich Niemand darf ſagen auf meine lumpigen Erſparniſſe
kommt es nicht an Es kommt auf alle Erſparniſſe an Das
deutſche Volk muß leiſten was es irgend leiſten kann Schande
über jeden der ſich au s ſchließt Zuſtimmung

Das akute Thema der Kriegsanleihe hat mich vom Reichs
haushaltsetat auf ein weiteres Feld geführt auf das große
Schlachtfe d der finanziellen Kriegführung
Jch will verſuchen Ihnen wenigſtens einen gefühlsmäßigen P
ſtab für die Größe der finanziellen Aufgaben zu geben die ſi
der verſtandesmäßigen Auffaſſung ſonſt entziehen Wenn jeder
ſeine Pflicht tut kann uns auch hier der Sieg nicht fehlen Das
Ausland hat lange die Augen vor unſerem wirtſchaftlichen und
finanziellen Wachstum verſchloſſen vor allem die Nationen des
alten Reichtums Frankreich und England ſehen bei allem Reſpekt
vor unſeren mil täriſchen Leiſtungen auf unſere finanzielle
Leiſtungsfähigkeit mit unge eurer Geringſchätzung herab Noch
1911 zurzeit der Maro kokriſis glaubten die Franzoſen
durch Zurückziehung ihrer Guthaben uns zum Frieden zwingen zu
können Sie haben uns damit ungewollt gewiſſermaßen eine
Generalprobe unſerer finanziellen Kriegs
bereitſchaft ermöglicht und dieſe iſt günſtig für uns aus
gefallen Die Franzoſen haben aus dieſer Erfahrung aber nichts
gelernt Bald bildee ſick dort die Legende Nur die Gefahr des
vollſtändigen finanziellen Zuſammenbruches habe Deutſchland da
mals von einem Ueberfall auf Frankreich abgehalten

Auch England hat unſere wirtſchaftliche und finanzielle
Leiſtungsfähigkeit unterſchätzt Die Kenntnis anderer
war ja niemals Englands ſtarke Seite Sehr
richtig Sie kennen alle das Wort daß der letzte Kampf mit
ſilbernen Kugeln ausgefochten werden ſoll und Lord
George meinte über dieſe letz en ſilbernen e werde England
verfügen Jch habe mir den Wortlaut der Rede Lloyd Georges
etwas näher angeſehen und bin dabei abgeſehen von der ſelbſt
verſtändlichen Ueberzeugung von Englands Ueberlegenheit ininanzieller Beziehung gegenüber der ganzen Welt auf eine Auf

gen von Krieg und Geſchichte geſtoßen die ich glaube dieſem
en Hauſe nicht vorenthalten zu dürfen Lloyd George ſuchte

andel wegraſug zpr machen daß er den
r ſeine Bedürfniſſe in Anſvruch nehmen

o

in jener Rede dem
Kapitalmarkt nicht
dürfe ſondern dieſer müſſe ausſchließlich der ierung für
Kriegszwecke überlaſſen werden alſo genau ſo wie in Deutſchland

Die Regierungen brauchen jeden J um den gemein
ſamen Feind zu bekämpfen Jhre erſte Sorge müßte ſein z
Krieg zu gewinnen Die erſten hundert Millionen könne derFeind e gut aufbringen wie England die letzten hundert
Millionen habe der Feind überhaupt nicht England habe ſchon
mit den ſilbernen Kügeln den größten Krieg den es je geführt

eorge
t erhalten wer

habe den napoleoniſchen Krieg gewonnen Lloyd
hinzu das Geſchäft müſſe natürlich aufrſetzte

den denn e ſei wotwendut um den Krieg im Gange zu halten

Lord George glaubte alſo daß die ſilbernen Kugeln den Krieg
gegen Werk haben Ganz abgeſehen von dem
tapferen Marſchall Vorwärts glaube ich auch Wellington
würde ſich im Grabe umdrehen wenn er das
hörte Sehr gutl Und den preußiſchen Grenadieren die bei Waterloo zur rechten Zeit Wellingtons Trup
pen herausgehauen und damit den Krieg entſchieden haben
ihnen waren ſilberne Kugeln eine gänzlich unbekannte
Munition Sehr gut Auch unſere wer undunſere Unterſeeboote pflegen nicht mit ſilbernen Kugeln zu
ſchießen ſondern mit gutem deutſchen Stahl

Das Wort Clauſewitzens Der Krieg iſt die Fortſetzung der
De mit anderen Mitteln muß ins Engliſche überſetzt werden

ie Politik und der Krieg ſind die Fortſetzun es Ge
ſchäfts Sehr gut Beifall Wir ſehen im Kriege die ſchwerſte
aber auch d Prüfung die alle moraliſchen intellektuellen
und materiellen Kräfte des deutſchen Volkes auf den Plan ruft
und auf das Aeußerſte anſpannt Dieſe Auffaſſung iſt ein beſſeres
Fundament unſerer Zuverſicht als alles Gold und Silber der
Welt Beifall Wir kennen nun den Gegner und können ihm
mit ſeinen eigenen Waffen ausreichend dienen Dieſe felſenfeſte
Zuverſicht möchte ich als meine innerſte Ueberzeugung mit Nach
druck bekunden Beifall

Die Entwicklung unſeres Volksreichtums und Volkseinkommens
war vor dem Krieg an einem Punkt angelangt daß wir uns Eng
land gegenüber als gleichwertig Frankreich
überlegen anſehen konnten Unſer Kapitalzuwachs fand vor
allem lohnende Verwendung in der heimiſchen Volkswirtſchaft
Der Ausbau und vie Moderniſierung unſerer Jnduſtrie ſtellten anden Kapitalmarkt gewaltige Anſprüche Vor 12 Jahren hatte un

ſere Roheiſenproduktion mit 10 Millionen Tonnen gerade die uns
vorher überlegene engliſche erreicht Ein Jahr vor dem e 1913
übertraf unſere Roheiſenerzeugung mit rund 20 Millionen Tonnen
die ſtabil geblicbene engliſche genau um das Doppelte Hört
hört Unſere Landwirtſchaft hat ſich rationaliſiert bei
nahe induſtrioliſiert in einer Weiſe daß ihre Erzeugung
nicht nur dem ſtarken Wachstum unſerer Entwicklung Schritt hielt
ſondern auf die Grundfläche bezogen einen erheblicheren re
lieferte als die Landwirtſchaft der anderen meiſt klimatiſch und na
der Bodengeſtaltung günſtiger geſtellten Länder Die deutſcheLandwirtſchaft iſt ſeufs in der ganzen Welt nicht nur unüber

troffen ſondern auch unerreicht
Für Auslandsanlagen blieb nur ein verhältnismäßig beſcheide

ner Teil unſerer jährlichen Erſparniſſe übrig Jn den letzten
fünf Jahren vor dem Krieg betrug der Anteil der öffentlichen
Emiſſionen an öffentlichen Anleihen in Deutſchland 15 Prozent
in Frankreich 69 Prozent in England 46 Prozent wozu noch 36
für die Kolonien kamen Nach unſeren Auslandsanlagen ge
meſſen ſind wir r ein armes Volk geblieben Aber das
iſt ein faſt ſo falſcher Maßſtab wie wenn man die Wohlſtands
zunahme eines Mannes nach ſeinem äußerlichen Aufwand be
urteilen wollte Die geringe Menge verfügbaren Kapitals für
Auslandszwecke hat eine Parallele in der Entwicklung des Geld
marktes im Jnnern Das ſtarke Bedürfnis unſerer Jnduſtrie
Landwirtſchaft und unſeres Handels nach Entwicklung hat unſeren
inneren Geldmarkt ſtärker in Anſpruch genommen als den unſerer
ausländiſchen Wettbewerber Die zeitweiſe ſtürmiſche Aufwärts
bewegung wurde im Ausland als Schwäche angeſehen Jn Wirk
lichkeit war das nur eine Begleiterſcheinung Das hat ſich gerade
in den Monaten vor Ausbruch des Krieges mit aller Deutlichkeit
gezeigt wo der franzöſiſche Markt und die franzöſiſche Bankwelt
ünter der Wucht gewaltiger Verluſte an auswärtigen und über
ſeeiſchen Werten litten

Der bisherige Verlauf des Krieges hat jenen Recht gegeben
die unſere Finanzkraft gegenüber unſeren Gegnern günſtig be
werteten Die vielen Jahre der Arbeit und Sparſamkeit haben
bei uns Kräfte angeſammelt die durch die wohlvorbereitete Orga
niſation der finanziellen Mobilmachung in wirkſamſter Weiſe zur
Geltung gebracht werden konnten Die Verwirrung und Kopf
leſigkeit in den erſten Wochen die ein törichtes Zurückhalten und
Zurückziehen von barem Ge de mit ſich brachten hatte dank dem
zielbewußten Eingreifen der Reichsbank und der ſofor
tigen Errichtung der Darlehenskaſſen dem ruhigen und ſicheren
Verhalten unſerer Geldinſtitute ein Wiederaufrichten der Zah
lungsmittel zur Folge und brachte den Geldverkehr in normale
Verhältniſſe Wir brauchen nicht wie die Bank von England den
Diskont auf 10 Prozent zu erhöhen ſondern kamen mit 6 Prozent
aus wir brauchten keine Bankfeiertage einzurichten und hatten
ebenſowenig wie andere kriegführende Staaten und die meiſten
neutralen Länder ein allgemeines Moratorium zu erlaſſen Auch
unſer Staatskredit hat ſich beſſer gehalten als derjenige Frank
reichs Jn England mußte die engliſche Regierung Minimalkurſe
feſtſetzen Der Durchſchnittskurs der dreiprozentigen franzöſiſchen
Rente war im Jahre 1910 98 Prozent der der deutſchen dreipro

Reichsanleihe 84 Prozent Seit einiger Zeit hat die
ieiwe Rente den koloſſalen Vorſprung von 14 Prozent ein

gebüßt gUnſere ſowie die unſerer öſterreichiſchungariſchen Verbün
deten Kriegskoſten ſind Jhnen bekannt Die uns verbündete
Türkei verſteht es gleichfalls ihre Kriege mit einem Mindeſt
maß nene Aufwandes zu führen Die Kriegskoſten unſerer
Feinde ſind unbedingt größer als die unſrigen und die unſerer
Verbündeten Namentlich die Kriegskoſten Englands
zeigen in den letzten Monaten eine erfreuliche
Zunahme GHeiterkeit Jn den mit März ablaufenden
8 Kriegsmonaten hat England kaum weniger als 9 Milliarden
Mark Kriegskoſten gehabt Ueber die Kriegskoſten Rußlands ſind
zuverläſſige Angaben nicht vorhanden Nach einer Aeußerung
von Lloyd George ergibt ſich daß die Kriegskoſten Rußlands und
Frankreichs kaum geringer ſind als die doppelen Kriegskoſten
Englands Rechnet man die Nebenkoſten der Belgier Serben und
Montenegriner hinzu ſo wird die Summe der käglichen Kriegs
koſten unſerer Gegner mehr jenſeits als diesſeits von 120 Mil

onen Mark ſein das ſind 8,6 Milliarden in einem einzigen
Monat

Drei Arten der Aufbringung dieſer Kriegskoſten ſind möglich
Erſtens Aufnahme von Anleihen zweitens Jnanſpruchnahme der
Notenpreſſe und des Paviergeldes drittens Verminderung der
laufenden Ausaoben An den laufenden Ausgaben läßt ſich in
einem geordneten Staatsweſen nur wenig vermindern wenn nicht
allgemeine Intereſſen ſchwer leiden ſollen Jn unſerem Etat
haben wir nun nur in beſcheidenen Grenzen Kürzungen vor
genommen Zudem betragen die Kriegskoſten ein Mehrfaches des
normalen Budgete ſo daß dieſe Erſparniſſe faſt in gar keinem
Verhältnis zu den Rieſenkriegskoſten ſtehen Nur England hat
ſich zur Einführung einer neuen Steuer entſchloſſen Rußland hat
ſogar ſeine ſtärkſie Einnabkme das Alkoholmonopol abgeſchafft

Der a r Verſuch der Aufrechterhaltung einer alten Tradition
iſt ein Verſuch mit unteuglichen Mitteln Das Auf
kommen der Steuer reicht nicht einmal aus um die durch die
Hriegskoſten vermehrte Zinſenlaſt zu mildern Die regelmäßigen
Schuldentilgungsbeträge mußten ſogar zur Bilanzierung des Etats
hinzugenommen werden

Die Verbündeten e haben von der Einbringung
von Kriegsſteuern Abſtand nehmen können weil bei uns zwin
e Gründe zu einer ſolchen Balancierung des ordentlichen

tats zurzeit nicht vorliegen Das Land iſt ohnehin ſtark be
laſtet Die Regierung iſt in ihrer Stellungnahme dadurch be
ſtärkt worden daß auch die ſtärkſte Steuer nicht viel mehr als
wenige Prozent der gewaltigen Kriegsausgaben aufbringen wird
Und dann halten wir ja an ver Hoffnung feſt beim
Friedensſchluß die Rechnung unſeren Gegnern
e zu können Starker BeifallEs iſt erfreulich daß auch die Don aumonarchie mit ihrer
Kriegsanleihe einen ſehr anſehnlichen Erfolg erzielt hat Die An
leihe hat mehr als 8 Milliarden 300 000 Kronen gebracht eine
Summe die unſeren Gegnern wenn ſie überhaupt ſehen und
r ne muß daß ſie nicht nur Deutſchlands Finanz
raft ſondern auch die OeſterreichUngarns gang bedeutend unter

jätzt haben Von den Anleihen unſerer Tegner v
eine einen e der ſich neben unſeren Anl ſehen

laſſen kann Jn England wurden dabei noch die Bedingu ir
bisher beiſpielloſer Weiſe erleichtert Wir ſind dagegen in er
freulichen Lage unſere zweite Anleihe zu einem um 1 Phöheren Kurs auszugeben als die erſte Dagegen iſt der Kurs der

engliſchen Anleihe geſunken
z Herbſt hat Lloyd George erklärt daß die Finanzi

des Krieges ſoweit geſichert ſei daß ein weiterer Appell an
Publikum vor Juli nicht nötig ſein werde Jetzt läßt die ne
Regierung erklären daß eine zweite große Anleihe nahe ſei
hört Lloyd George will gleich nach Oſtern ein entſprechendes
Geſetz einbringen Rußland und Frankreich haben große Fi
operationen zur Deckung ihrer Kriegskoſten einzuleiten verſ
Bei Rußland kann das nicht überraſchen Es war von jeher auf
ausländiſche Kapitalmärkte in großem Umfange angewieſen Die
ſind ihm nun verſchloſſen Rußland iſt es gelungen von England
und den Vereinigten Staaten etwa 600 Millionen Mark zu er
halten Die Geſamtleiſtungen des franzöſiſchen Geldmarktes
ſtehen hinter dem in Frankreich bisher gering geſchätzten öſter
reichiſch ungariſchen Markte zurück Auch der Kurs iſt weſentlich
ungünſtiger als der unſrige Bei den neuen Anleihen werden die
alten Anleihen in Zahlung genommen ſo daß die Anleihe wohl
gezeichnet wird aber die Regierung kein Geld bekommt Heiterk

Die franzöſiſche Finanzpolitik beſteht alſodarin aus Papier wieder Papier zu machen
Dieſe recht großen ruſſiſchen und franzöſiſchen Séwieri keiten

laſſen bald den Wunſch erkennen von England Geld zu bekom
men Der ruſſiſche Finanzminiſter begab ſich auf Reiſen und die
Preſſe des Dreiverbandes trat für eine gemeinſchaftliche Anleihe
ein Lloyd George ſelbſt hat im britiſchen Parlament über die
Ergebniſſe der Finanzkonferenz berichtet Das Wichtigſte iſt daß
der h einer gemeinſchaftlichen J v zwiſchen Rußland England und Frankreich an einem Wider
ſtande Englands geſcheitert iſt Hört hört Jn
England iſt man mißtrauiſch gegen Rußland
Englands finanzielle Rüſtung beginnt einen ſchwachen Punkt zu
Fiann das iſt der relativ niedrige Goldbeſtand der Bank von

ngland der halb ſo hoch iſt wie unſever Reichsbank Hört
hörk Der Gold beſtand unſerer Reichsbank hat fich
in einem ungeahnten nirgends erreichten Maße gehoben Bei
fall Seit Kriegsausbruch hat unſer Goldbeſtand von rund
1250 Millionen auf 2300 Millionen Mark zugenommen Beifall
Die ganze Bevölkerung hat dazu beigetragen die Gold
reſerve aus dem Lande in die Reichsbank r
an diejenige Stelle wo das Gold in Kriegszeiten am wirkſamſten
iſt Dieſer Zuſtand dauert noch an Woche für Woche kann die
Reichsbank mit einer Anzahl neuer Millionen Goldes aufwarten

Jch möchte nicht unterlaſſen von dieſer Stelle aus allen
denen die ſich für die finanzielle Wehrkraft unſeres Vaterlandes
durch die Hergabe und Sammlung von Gold verdient gemacht
haben zu danken Ganz beſonders anzuerkennen iſt es daß
ſich dieſer große Goldzufluß zur Reichsbank vollkommen
freiwillig unter dem Einfluß einer wohlorganiſierten Aufklärung vollzogen hat Jch ſtelle
das beſonders deshalb hier feſt weil die feindliche Auslands
vreſſe die albernſten Märchen über die Zunahme unſeres Gold
beſtandes kolportiert hat und ich ſelbſt ſeit Uebernahme des Amtes

unzählige Zuſchriften erhalten habe in denen allerlei War
rmittel in Vorſchlag gebracht werden Wir wollen aber auch

die Zukunft jeden Zwang vermeiden und ſtolz darauf ſein daß
wir den Woche für Woche ſich vollziehenden Zuwachs an Gold
ausſchließlich der vaterländiſchen Geſinnung der deutſchen Be
völkerung zu verdanken haben Beifall Wir wollen ſtolz
darauf ſein daß die Banken unſerer Feinde in keiner Weiſe
auch nur entfernt ähnliche Erfolge aufzuweiſen haben Frank
reich bekam trotz größter Anſtrengungen nicht viel Gold in ſeine
Staatsbank herein Der Beſtand der franzöſiſchen Staatsbank
an Gold iſt heute faſt genau ſo hoch wie er zu Beginn des
Krieges war

Die Bank von England hat anfänglich ihren Goldbeſtand
durch Zufuhren aus Kanada und Auſtralien und durch den Gold
beſtand der ägyptiſchen und der belgiſchen Nationalbank erhöht
aber ſeit November iſt wieder ein ununterbrochener Rückgang
eingetreten Sie werden verſtehen warum England ſich von
Frankreich und Rußland eine Unterſtützung der Bank von Eng
land ausgebeten hat für den Fall daß der Goldbeſtand der Vank
von England unter einen gewiſſen Punkt herabgehen ſollte Ruß
land und Frankreich ſollen England helfen das Gold ſeiner
amerikaniſchen Einfuhr aufzubringen Unſere Reichsbank ſteht
aber auch ſonſt in jeder anderen Beziehung an erſter Stelle Da
zu kommt daß auch bei unſeren anderen großen Banken die Ein
lagen Erhöhungen erfahren Das gleiche ſehen wir bei den Spar
kaſſen Die Einlagen bei den deutſchen Sparkaſſen waren
Ende 1914 um nicht weniger als 900 Millionen Mark höher als
am Ende des Vorjahres Beifall Jn Frankreich zeigt ſich bei
den Sparkaſſen fortgeſetzt ein Rückgang der Einlagen Dabei
müſſen wir noch berückſichtigen daß aus unſeren Sparkaſſen bis
her 800 Millionen für die Kriegsanleihe gezeichnet ſind Die
Urſache dieſer erſtaunlichen Entwicklung bei uns iſt daß unſere
Volkswirtſchaft ſich in geradezu wunderbarer Weiſe dem Kriege

n hat und daß ferner die großen Ausgaben für Kri
zwecke dem Jnlande wieder zufließen Es herrſcht bei uns ein
geſunder wohltätiger Kreislauf

Jm neutralen Lande hat man unſere finanzielle Lage mit
Rückſicht aur den Stand der internationalen Wechſelkurſe viel zu
ungünſtig beurteilt Die Entwicklung unſerer ausländiſchen
Wechſelkurſe ſteh in gar keinem Zuſammenhange mit der Stärke
unſerer finanziellen Poſition Sie beruht lediglich auf unſerem
n Verkehr auf dem Ausgleich zwiſchen Einfuhr und

Ausfuhr
Unſer Verkehr mit überſeeiſchen Gütern iſt faſt

ganz unmöglich geworden Unſere Einfuhr beſchränkt ſich im we
ſentlichen auf Nahrungsmittel die ſchon in normalen Zeiten bar
h werden Unſere Ausfuhr beſtand vorwiegend aus in
duſtriellen Produkten bei denen meiſtens der Kredit in Anſpruch
genommen wurde Unſere Ausfuhr nach Rußland iſt jetzt ganz
unmöglich gemacht und iſt auch ſonſt ſehr erſchwert Auch unſere
Einfuhr beſchränkt ſich auf eine Zahl neutraler Länder Wir
würden einen Ausgleich für unſere ausländiſchen Wechſelkurſe durch
die Verſendung von Gold nach dem Auslande erreichen können
Wir halten ober die Aufrechterhaltung des guten Goldſtatus un
ſerer Reichsbank für wichtiger als die ausländiſchen Wechſelkurſe
Jm übrigen iſt der engliſche Hohn über die deutſchen Wechſelkurſe
doch ſchon ſtiller geworden denn trotz der großen Goldabgaben
der Bank von England hat der Kurs des Pfund Sterkling
gegenüber dem awerikaniſchen Dollar eine Entwertung um
mehrere Prozent erfahren

Das iſt eine Erſcheinung wie ſie ſeit den napoleoniſchen
Kriegen nicht dageweſen iſt Dieſer Hohn wird alſo auf ſeine
Urheber zurückfallen Wir dürfen gegenüber dieſen Erſcheinun
gen des ausländiſchen Marktes unſer kaltes Blut nicht verlieren
Wir müſſen ſie im Vertrauen auf die Weiterentwicklung des
großen Völkerringens mit aller Ruhe betrachten Das allergrößte
Phänomen auf wir ſchaftlichem Gebiete iſt die Anpaſſung
des deutſchen Wirtſchaftslebens gegenüber den durch
den Srieg vollſtändig veränderten Verhältniſſen Deutſchland
hatte vor dem Krieg einen Aus landshandel von über 20 lliarden
Mark Er wurde nur noch von dem engliſchen unerheblich über
troffen Unſere Gegner namentlich unſer gefährlichſter Gegner
hatten damit gerechnet daß ein Stillegen unſeres gewaltigen
Außenhandels die ſchwerſten örungen ja eine lebensgefährliche
r unſeres ganzen volkswirtſchaftlichen Organismus zur
Folge haben würde Aber wie Jhr Präſident ſchon ausführte
die Rechnung hatte ein Loch Sie hatte die Kräfte unter
ſchätzt die ſich in Deutſchland auf dem härteſten Boden körper
licher und geiſtiger Arbeit entwickelt haſten und die jeht ausre
um das deutſche Volk in Nahrung zu ſetzen Das deutſche
trägt willig die Einſchränkungen die ſich aus der Lahmlegung

unſeres Außenhandels ergeben Geifall
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Das ganze den Volk iſt in Monaten eine gewaltige von e Wkrren beſeelte Kriegsma
ſchine geworden Die Schwingen ſind uns gewach
ſen für den weiten Weltraum Die Wurzel unſerer Kraft liegt aber im heimiſchen Boden So
lange wir auf dieſem heimatlichen Boden ſtehen ſolange wir uns
ſeiner würdig erweiſen ſolange wird es keiner Macht gelingen
uns die Lebensmittel abzuſchneiden Beifall Dieſer Zuverſicht
ſind wir heute mehr denn je Es gibt bei uns keine Arbeitsloſig
keit die Schornſteine rauchen und die Räder ſummen unſere
Eiſenbahnen haben bis auf einen geringen Bruchteil die früheren
Verkehrszahlen erreicht Unſerer Wiſſenſchaft und unſerer Jn
duſtrie iſt es gelungen für ausländiſche Rohſtoffe die uns fehlen
den Erſatz zu ſchaffen Ein Beiſpiel für viele Bisher wurden
über eine Million Tonnen Chileſalpeter nach Deutſchland
eingeführt Dieſe Zufuhr iſt uns jetzt abgeſchnitten Da iſt es
in der kurzen Zeit gelungen aus dem Luftſtickſtoff den nö
tigen Erſatz zu ſchaffen und das iſt eine Leiſtung namentlich
wenn man die großen Mengen berückſichtigt um die es ſich han
delt die uns die gange Welt nicht nachmachen kann Lebhafter
Beifall

Es wird uns gelingen durchzuhalten wenn
man ſieht wie es gelungen iſt ein Volk von 70 Millionen das
mit tauſend Fäden mit der Weltwirtſchaft verflochten iſt auf
ſich ſelbſt zurückzuführen wenn man ſieht wie dieſes Volk von
70 Millionen mit ſeiner ungeheuren wirtſchaftlichen und ſozialen
Organiſation ohne Elend durch den größten Krieg der Welt
geſchichte hindurchgeht durch einen Krieg der ein Hunger und
Vernichtungskrieg der ganzen deutſchen Kultur ſein ſollte Wir
alle können uns aber der Größe der Zeit nur würdig zeigen
wenn wir uns Tag für Tag Stunde für Stunde von dem ganzen
ſchweren Ernſt der dem deutſchen Volke auferlegten Prüfung bis
ins Jnnerſte durchdringen laſſen wenn jeder täglich und ſtünd
lich bereit iſt für dieſes große Ziel alles hinzugeben Wir haben
das leuchtende Beiſpiel an unſeren braven Soldaten die zu
Lande und zu Waſſer zu jeder Stunde Gut und Blut für das
Vaterland einſetzen Unſeren braven Soldaten verdanken wir
es daß kaum mehr ein Feind auf deutſchem Boden
ſteht Unſeren braven Soldaten und ihrer Führung verdanken
wir es wenn ſich an ihren Reihen der Anſturm der Feinde bricht
Zeigen wir uns den Kriegern draußen ebenbürtig an Mut und
Selbſtverleugnung und Fähigkeiten und Diſziplin Wenn wir
ein Heer ein Volk ein Blut ſind dann kann uns mit Gottes
Hilfe der Lohn nicht fehlen dann werden wir durchhalten
und durchkämpfen bis zum vollen Siege bis
zum ehrenvollen Frieden und zum Siegespreiſe der
uns nach allen unſäglichen Opfern Ausgleich und Verſöhnung
bieten ſoll dann wird das deutſche Volk vor dem Weltgericht
beſtehen und die Zukunft wird uns gehören Leb
hafter Beifall

Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung werden wir in
unſerer heutigen Abendausgabe berichten

5 Plenarſitzung
Am Bundesvatstiſch Delbrück Dr Helfferich
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 6 Uhr
Der Bericht der Reichsſchulden kommiſſion vom

21 März 1914 geht an die Rechnungskommiſſion
Die Anleihedenkſchrift für das Jahr 1914 wird durch

Kenntnisnahme für erledigt erklärt
Der Entwurf eines Reichskontroll geſetzes und der

Seſetzentwurf betreffend die Ausgabe von Reichskaſſen
ſcheinen und Reichsbanknoten zu zehn Mark wer
den an die Budgetkommiſſion verwieſen

Der Entwurf eines Ermächtigungsgefſetzes zur Einführung
eines StickſtoffeHandelsmonopols geht an eine be
ſondere Kommiſſion

Eine Ausſprache findet nirgends ſtatt
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

e ne ächſte Sitzung Donnerstag den 18 März nachmittagsr

e Tagesordnung wird vom Präſidenten noch beſtimmt
verden

Schluß 6 Uhr 5 Minuten

Engliſche Wühlarbeit in Bulgarien
TT Sofia 9 März Seit einigen Tagen iſt die Haupt

ſtadt Sofiag von engliſchen Agenten überſchwemmt deren
ſkrupelloſes Vorgehen die größte Mißbilligung und Erregung
in allen Schichten der intellektuellen Kreiſe hervorruft Die
Fäden des Netzes das über Bulgarien zu deſſen Verderben
geworfen werden ſoll laufen allem Anſchein nach in den
Händen eines der Brüder Buxton zuſammen der ſich hier
unter falſchem Namen aufhält Kein Mittel wird unver
ſucht gelaſſen um die Bulgaren gegen die Türken er
hetzen Erfolge haben die engliſchen Brunnenvergifterallerdings och nicht erzielt Die Sprache der Preſſe iſt

durchaus gemäßigt die Mehrheit des Volkes iſt entſchieden
für die Türken und gegen Serbien und Griechen Man ver
folgt in Sofia die Athener Kriſis mit Spannung und Miß
trauen Die bulgariſche Regierung wird ihrerſeits bis an
die Grenze des Möglichen gehen um den Frieden aufrecht
zuerhalten Eine bewaffnete Jntervention Griechenlands
würde jedoch die ganze Lage auf dem Balkan mit einem
Schlage verändern und Verwicklungen von unüberſehbarer
Tragweite nach ſich ziehen

Bulgariens Bereitſchaft
e B Sofiga 10 März Dem Sofigaer Korreſpondenten der

Köln Ztg wird beſtätigt daß Griechenlands Teilnahme am
77e ſofort die bulgariſche Mobilmachung veranlaſſen
werde

Getreide Ausfuheverbote in Rumänien
e B Bukareſt 10 März Die Ausfuhr von Gerſte

Roggen und Erbſen iſt von jetzt ab verboten Die Regierung
brachte einen diesbezüglichen Geſetzesvorſchlag ein

Halle und Umgebung
Halle 11 März

Ein Amtsjubiläum des Eiſenbahn
präſidenten Seydel

Heute ſind 20 Jahre vergangen ſeit Herr Eiſenbahn
direktionspräſident Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Seydel
hier zum Präſidenten der damals neugeſchaffenen Eiſenbahn
direktion Halle ernannt wurde

Präſident Seydel hat als Vortragender Rat im Min d ö A
an der damals heendeten Reuorganiſation der Staatseiſenbahn
verwaltung auf welcher die ſo erfolgreiche Tätigkeit der Eiſenbahn

in dieſem Kriege nicht zuletzt beruht einen hervorragenden An
eil gehabt und wurde in Anerkennung deſſen beſonders früb
je itig Präſident Zur Einrichtung der neuen Behörde blieb ihm
zur die kurze Zeit bis Ende März da die neue Direktion Halle
bereits am 1 April 1895 die Geſchäfte übernehmen mußte Jn
die Amtszeit des Präſidenten Seydel fallen naturgemäß eine
Reihe großer Vauten don denen vor allen der Leipziger Bahn
hof mit der Fülle von Nebenanlagen genannt zu werden verdient

Präſident Seydel hat in den zwanzig Jahren wo er an der
Spitze unſeres großen Direktionsbezirks ſteht ſein Anſehen in

Fa en wo man von je ſeine glänzendealte mehren gewußt Die erwerbstätigen Kreiſe unſeres
egierungsbezirks Handel und Jnduſtrie danken ſeinem Entgegen

kommen und ſeinem Verſtändnis für unſer wirtſchaftliches Leben
die Erfüllung ſo mancher Wünſche Seinen Beamten gilt er als

ein vorurteilsloſer gerecht denkender Vorgeſetzter

Aus dem Eiſenbahnetat
Jn dem ſoeben im Abgeordnetenhauſe verabſchiedeten

Eiſenbahnanleihegeſetz finden wir folgendes mitgeteilt
Eiſenbahn von Merſeburg nach Zöſchen

Für dieſen Bahnbau ſind durch das Geſetz vom 25 Juli
1910 Geſetzſammlung S 141 S 1Ib 8 1705 000 Mk
bewilligt worden die ſich auf 1855 000 Mk erhöhten weil
von den Beteiligten die Zahlung der geſetzlichen Grund
erwerbspauſchſumme von 150 000 Mk übernommen worden
iſt Dieſe Mittel ſind nicht ausreichend Auf Grund ge
nauerer Ermittelungen aus Anlaß der ausführlichen Vor
arbeiten ſtellte ſich unter Mitwirkung der zuſtändigen Waſſer
baubehörden heraus daß der die Saale Niederungen g
querende Bahnkörper weſentlich r angelegt werden muß
als bei den allgemeinen Vorarbeiten angenommen wurde
um eine Ueberflutung durch Hochwaſſer zu verhüten Aus
demſelben Grunde iſt die Saalebrücke länger herzuſtellen und
die Zahl der Durchläſſe zu vermehren Dieſe Entwurfs
änderung bietet noch den Vorteil daß mit verhältnismäßig
geringen Koſten eine Anzahl Wege unterführt werden können
Zur Deckung der Mehrkoſten iſt ein Nachkredit von 698 000
Mark erforderlich das Baukapital erhöht ſich ſomit auf
2 553 000 Mk Wegen der Dringlichkeit der Ausführung wird
der Bau nach dem erweiterten Entwurf bereits vorbereitet

Bekanntlich hat ſeinerzeit Abg Delius ſich für eine Er
weiterung der Bahn nach Leutzſch eingeſetzt Dieſe dankens
werten Anregungen konnten jetzt im Kriege nicht weiter
gefördert werden Nach dem Kriege wird dem wieder näher
zutreten ſein

Kriegskrüppel Fürſorge
Jn Magdeburg iſt durch den Herrn Oberpräſidenten eine einſt

weilige Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte ein
gerichtet worden Die Fürſorgeſtelle ſoll der ſosialen Fürſorge
Berufsberatung und Stellenvermittlung der Kriegsbeſchädigten

dienen Sie befindet ſich in Magdeburg Kaiſer Friedrich Straße
Nr 25a Geſchäftshaus der Magdeburgiſchen Land Feuerſozietät
und wird von dem Generaldirektor Landrat a D von Kroſigk
verwaltet

Eine Geſchäftsſtelle für Halle wird binnen kurzem
eröffnet werden

Provinzidl Nachrichten
X Ammendorf 8 März Vorträge über Volkser

nährung Die von einem Ausſchuß für Ammendorf und Um
gebung ins Werk geſetzte Vortragsreihe für Volksernährung in der
gegenwärtigen Kriegszeit wird fortgeſetzt Nachdem am Sonntag
auf der Broihanſchenke zu Beeſen Herr Landwirtſchaftslehrer Bi s
ma rick aus Halle einen lehrreichen Vortrag vorzugsweiſe für Acker
und Gartenbau ſowie Viehzucht treibende Bevölkerung gehalten
hat werden Donnerstag 11 März abends 8 Uhr in Ammendorf
n Helms Saale Fräulein Schubring Vorſitzende des Hall
Lehrerinnenvereins und eine Haushaltungslehrerin reden Die
folgende Verſammlung ſoll Sonnabend abends 8 Uhr im Dreier
hauſe zu Oſendorf ſtattfinden wozu Herr Maurermeiſter Fri e d
rich und eine Haushalts Fachrednerin gewonnen worden ſind
Allen Verſammlungen iſt im Jntereſſe des Geſamtwohls ein zahl
reicher Beſuch aller Stände beſonders unſerer Hausfrauen zu
wünſchen Der Eintritt iſt frei

W Froſe 9 März Gefangeneim Kohlenbergbau
Jn der nächſten Zeit werden von einem Gefangenenlager Ge
fangene nach der Grube Konkordia überführt werden um ſie im
Betriebe derſelben zu beſchäftigen

h hade 9 März Selbſtmord im Polizeige
fängnis Ein 16jähriger Kaufmannslehrling aus Horn
hauſen der in Hamersleben aus der Lehre gelaufen war wurde
hier verhaftet als er ſich in einen Gaſthof eingeſchlichen hatte Bei
ſeinem Verhör im Polizeigefängnis zog er als der Beamte ihm
einen Augenblick den Rücken wandte einen Revolver hervor und
tötete ſich durch zwei Schüſſe in den Kopf

hetate Depeſchen
Zu Bismarcks 100 Geburtstag

WTB Berlin 10 März Das W T B wird darauf
aufmerkſam gemacht daß bei der Erörterung über die Feier
des hundertjährigen Geburtstages Bismarcks überſehen wor
den zu ſein ſcheint daß der 1 April in dieſem Jahre in die
Oſterferien fällt Wäre dieſes nicht der Fall dann würde der
Tag gewiß ſchulfrei gemacht worden ſein An ſeiner Stelle
einen anderen Tag vom Unterricht freizulaſſen könnte doch
kaum empfohlen werden wohl aber iſt es angemeſſen vor
Beginn der Oſterferien auf den in ſie fallenden denkwürdigen
Tag unſere Jugend in einer eindrucksvollen Schulfeier hin
zuweiſen wobei es auf den Jnhalt und nicht auf die Dauer
ankommen würde

Schiffstrümmer in den Dardanellen

W TB Konſtantinopel 10 März Wie aus Smyrna ge
meldet wird wurden Matroſenkappen und verſchiedene andere
von feindlichen Schiffen ſtammende Gegenſtände ſowie Schiffs
trümmer an der Küſte angeſchwemmt Man nimmt an daß
die Gegenſtände von einem feindlichen Minenſucher ſtammen
der beim Bombardement der Forts von Smyrna unter
gegangen iſt

Bombardement in Smyrna

WIB Konſtantinopel 10 März Nach Meldung aus
ſicherer Quelle hat der ruſſiſche Kreuzer Askold geſtern
Kurla ſüdweſtlich von Smyrna bombardiert Während des
vorgeſtrigen und des geſtrigen Tages hat die feindliche Flotte
239 Schüſſe gegen die Forts von Smyrna abgegeben

Ein ruſſiſcher Kreuzer hat geſtern Surla ſüdweſtlich von
Smyrna beſetzt

Engliſche Schlappe in Meſopotamien

ſelhe i e 10 Agencee beſetzten die en n geſtern vom Haupet gemeldeten Schlacht in Meſopotamien die Städte

Feind verſchanzte ſich in der Umgegend Schund Utaz De in die Flucht laz u z r vo ig in ne

Organiſationsgabt Geheimrat Keller f
WTB Berlin 10 März Geheimer Staatsarchivar und

Geheimer Archivrat am Geheimen Staatsarchiv Dr LudwiKeller iſt geſtern zu Charlottenburg im Alter von 66 Ja
geſtorben Der Verſtorbene war außerhalb ſeiner ſtaatlichen
Stellung beſonders bekannt als Begründer der Deutſchen
Comenius Geſellſchaft und Herausgeber von Comenius
Schriften

Kultusminiſter v Wiehner f
WIB München 10 März Der frühere Kultusminiſter

v Wiehner iſt heute nachmittag 5 Uhr geſtorben

Unruhen und Streiks in Jtalien
WTB Mailand 10 März Bei den Provinzialrats

wahlen in Ronciglione in der Provinz Rom brachen in
Capraola ſchwere Unruhen aus Karabinieri und Soldaten
wurden mehrfach verwundet Von den Tumultuanten wurden
Meſſagero zufolge ſieben Mann getötet und über 20 ver

wundet

WTB Mailand 10 März Corriere della Sera meldet
Aus verſchiedenen Orten Veneziens wurden ſchwere Aus
ſchreitungen der Bevölkerung wegen der Arbeitsloſigkeit und
Brotteuerung gemeldet ebenſo aus Perugia

WTB Mailand 10 März Nach einer Meldung des
Corriere della Sera ſind aus der ſozialiſtiſchen Partei in

Florenz vier Mitglieder wegen interventioniſtiſcher Agitation
ausgeſchloſſen worden

Die Arbeiterkammer von Carrara hat den Generalſtreik
mit Einſchluß der Stadtangeſtellten erklärt Die Agitation
wurde durch das gänzliche Daniederliegen der Marmor
induſtrie worin 10 000 Perſonen beſchäftigt ſind veranlaßt

Eine Niederlage der Aufſtändiſchen bei Gheifat
W B Benghaſi 10 März Die Aufſtändiſchen erlitten

am 9 bei Gheifat eine Niederlage und verloren 950 Tote
und zahlreiche Verwundete Auf italieniſcher Seite ſind
1 Offizier tot 2 verwundet 3 Soldaten tot 4 leicht verwundet
farbige Soldaten 20 tot 4 verwundet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 März Der außerordentlich günſtige Rechnungs
abſchluß der Ludwig Loewe Aktiengeſellſchaft übte im heutigen
freien Börſenverkehr einen ſtark anregenden Einfluß namentlich
auf verwandte Werte und überhaupt auf die Aktien der Kriegs
material erzeugenden Geſellſchaften aus Die geſtern bereits ein
getretene ſchwache Kursſteigerung der erſtgenannten Aktien ſetzte
ſich fort Außerdem wurden Deutſche Waffen Aktien Hirſch
Kupfer Junge Erdöl Aktien Rheinmetall und Rottweiler
PulverAktien mehr oder weniger im Kurſe geſteigert Es ſtanden
ferner in guter Rachfrage Elberfelder Farben Jüdel Thale
Eiſen Bremer Vulkan Mix Geneſt und Langendreer Aktien
Montanwerte ruhig aber feſt nur Bismarckhütte lebhaft und
teigend auch Oberkoks Aktien gefragt Das Geſchäft in deut
chen Anleihen war heute ruhig bei durchweg behaupteten

Kurſen Bankaktien ſehr ſtill die Jahresabſchlüſſe machten auch
weiter keinen nennenswerten Eindruck Von ausländiſchen
Deviſen und Notren ſtellten ſich Holland e r
nordiſche Valuta etwas niedriger Cable Transfers Oeſterreich und
Schweiz unverändert Tägliches Geld ſtärker zu 3 à 22 Proz
angeboten Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 10 März Der Verkehr war heute nicht ſehr leb
haft Die Verordnung des Bundesrates bezüglich der Beſchlag
nahme von Gerſte hat nur wenig Eindruck gemacht Greifbare
Dre war ſehr geſucht und teuer bezahlt Auch für Mais herrſchte
ſtarke Nachfrage ſo daß die Forderungen ſich erhöhten Für feinſten
kleinen Mais wurden 600 Mark verlangt und bezahlt Die Preiſe
für Hafer blieben unverändert Am Mehlmarkte ſtockte das Ge
ſchäft Wetter Schön

Grube Leopold bei Edderitz Akt Geſ Der Aufſichtsrat be
ſchloß der auf den 26 April zu berufenden Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 72 Proz gegen 9 Proz
i Abſchreibungen von rund 767 000 771000 Mark vorzu

agen

Berliner Dampfmühlen Akt Geſ Der Aufſichtsrat ſchlägt eine
Dividende von 9 i V 0 Prozent vor Gleichzeitig wurde be
ſchloſſen 500 000 Mark neue Kriegsanleihe zu zeichnen

Humboldtmühle Akt Geſ Berlin Tegel Die Tegeler Mühle
der Geſellſchaft iſt von einem Großfeuer betroffen worden Un
verſehrt blieben der Mehl und Getreideſpeicher mit ihren Mehl
und Getreidebeſtänden Es wird noch folgendes Nähere bekannt
Die Gebäude die nach dem vor zwei Jahren erfolgten Brande
wieder ganz neu aufgebaut worden waren ſind von neuem ver
nichtet Die Maſchinen der Reinigung ſind ſtehen geblieben Die
Vorräte an Mehl und Getreide die in den letzten Tagen von der
Kriegsgetreidegeſellſchaft in ziemlichen Mengen angeliefert waren
a nicht verbrannt und nur zu kleinem Teile durch Waſſer be
chädigt

Portland Zementfabrik Hemmoor Die Verwaltung wird der
am 10 April d Js ſtattfindenden Generalverſammlung bei

427 000 Mk Abſchreibungen i V 396 000 Mk und bei einem
Gewinnpvortrag von rund 276 000 189 000 Mk die Verteilung
einer Dividende von 4 9 Prozent vorſchlagen

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau
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Die Fortſetzung unſeres Romanes mußte heute infolge des
großen Parlamentsberichtes aus techniſchen Gründen zurückgeſtellt
werben

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für drehen e ne Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten DrKarl Baer für den Anzeigenteil Albert Vartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen m
ſind ſtets an die Rede c Saale Zeitung nicht an einzelne

ter zu richten
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